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Gemüse-Streit:
Schonfrist für
deutscheBauern

Verschoben Im«Gemüsestreit»
mit der Schweiz können grenz-
nahedeutscheBauernundGärt-
nereien vorerst aufatmen. Das
für den 1.Januar angedrohte
Ende der zollfreien Lieferungen
wird verschoben, wie die Deut-
sche Presse-Agentur (DPA) ver-
meldet.DarüberhatdieZollver-
waltungdeutscheMarktfahrer in
einemSchreiben informiert.

Die60 JahrealtenRichtlinie
wurde anfangs Jahr von der
SchweizerZollverwaltungüber-
raschend als nicht rechtskon-
form eingestuft. Seither ver-
sucht Basel-Stadt die Verant-
wortlichen zum Umdenken zu
bewegen. Zuletzt wandte sich
sogarRegierungspräsidentBeat
Jans direkt an den zuständigen
Bundesrat UeliMauer.

OffenbarmitErfolg:DieEin-
führungdesneuenRegimeswird
nunumein Jahrverschoben,um
die rechtliche Lage nochmals zu
prüfen. «Wir werten dies als
wichtigenZwischenerfolg», sagt
der Kantons- und Stadtent-
wicklerLukasOttderDeutschen
Presse-Agentur. Die bisherige
Praxis der Zollbefreiung von
Marktgütern im Dreiländereck
verletzedasZollgesetznichtund
sei ganz imSinneeiner nachhal-
tigen Entwicklung und auch aus
Sicht desKlimaschutzes. (hys)

Nachrichten
«Zwischenfall» am
Aeschenplatz

Am Aeschenplatz kam es am
Montagmorgen, 22.November,
um 9.46Uhr, am Fussgänger-
streifen an der Tramhaltestelle
der Tramlinie 3 zu einem«Zwi-
schenfall». Dies teilt die Kan-
tonspolizei Basel-Stadtmit. Be-
teiligt waren ein Personen-
wagen und ein Fussgänger. Zu
demVorfall gibt eswidersprüch-
licheAngaben.DiePolizei sucht
deshalb nach Zeugen. (bz)

DreizehnGartenhütten
aufgebrochen

InderNacht aufFreitagwurden
inHaltingenmindestens 13Gar-
tenhütten aufgebrochen und
verschiedensteGegenständege-
stohlen.Es könnte einFahrzeug
zum Transport des Diebesguts
verwendetworden sein, daauch
ein Grill gestohlen wurde. Die
genaue Deliktsumme ist noch
unbekannt. (bz)

PersonelleWechsel im
Erziehungsdepartement

Aufgrund anstehender Pensio-
nierungen steht imBereichMit-
telschulen und Berufsbildung
des Erziehungsdepartements
ein personeller Wechsel an der
Spitze bevor. Neu wird Cristo-
foro Graziano die Leitung der
LehraufsichtBasel-Stadtabdem
1.Dezember2021übernehmen.
Ebenfalls am 1.April 2022 wird
AnjaGrönvold ihreStelle alsAb-
teilungsleiterin der Berufsbil-
dung undBerufsintegration an-
treten. Zusätzlich wird Judith
Hindermann ab dem 1.April
2022StellvertreterindesLeiters
Mittelschulen und Berufsbil-
dung und Abteilungsleiterin
Mittelschulen. (bz)

KeinHerz fürPegasusundBeans
Das Tierheim an der Birs verzeichnet einen starkenAnstieg an gefundenenTieren: 117 waren es seit Anfang Juni.

Laura Pirroncello

ImTierheimanderBirswerden
immer mehr Tiere abgegeben.
Dies schreibt die Stiftung Tier-
schutz beider Basel (TBB)
Schweiz in einer Mitteilung.
Gleichzeitig zum Anstieg der
Anzahl Findeltiere werden
ausserdem immer seltener die
Besitzer der abgegebenenTiere
gefunden. In Zahlen sieht das
folgendermassen aus: Seit dem
1.Juni wurden im Tierheim 117
gefundene Tiere abgegeben.
Das entspricht einem Durch-
schnitt von rund 20 Tieren pro
Monat. Von den 117 Tieren
wurde lediglich die Hälfte wie-
der von ihren Besitzerinnen
oder Besitzern abgeholt. Laut
der Stiftung TBB Schweiz sei
dieseQuote früher regelmässig

deutlichhöhergewesen.Beiden
seit 1.Juni gefundenen Tieren
handelt es sichumzwölfHunde,
40Katzen, 45Nager undRepti-
lien sowie um20Vögel.

Zahl im«oberenBereich
desNormalen»
Im selben Zeitraum verzeich-
netedasTierheimanderBirs 38
Anfragen von Besitzerinnen
oder Besitzern, die ihr Tier im
Heim abgeben wollten. «Die
Zahl bewege sich im oberen
Bereich des Normalen»,
schreibt Béatrice Kirn, die Ge-
schäftsleiterin der StiftungTBB
Schweiz, auf Anfrage. Oft seien
esältereTiere, dieplötzlichPro-
bleme machten. Im Gespräch
stelle sichdannheraus, dass ein
zweitesTier aufgenommenwur-
de.Dies kannbei älterenTieren

oderTieren,die alleine ineinem
Haushalt gelebt haben, dazu
führen, dass sie ihr Verhalten
ändern.Ebenfalls einGrund für
die Abgabe eines Tieres kann
ein Umzug sein, wenn der Ver-
walter oder Vermieter keine
Haustiere erlaubt. «Ausunserer
Sicht ist es unverständlich, dass
ein Tierhalter dies nicht im
Vorfeld einer Mietvertrags-
unterzeichnung abklärt.» Auch
Überforderung ist gerade bei
Hundenebenfalls einGrund für
eine Abgabe.

Während des Lockdowns
und den Anfängen von Corona
haben Tierheime eine starke
Anfrage nach Tieren verzeich-
net. ImJuli sagteKirngegenüber
der bz, dass es vorstellbar sei,
dass viele dieser «Corona-Tie-
re» schleichendzurückgegeben

werden – aber wohl nicht vor
Anfang des neuen Jahres.

Ob es sich bei den aktuellen
Findel- und Abgabetieren um
solche«Corona-Tiere»handelt,
lasse sich leider nicht über-
prüfen, sagt die Geschäftslei-
terin heute: «Bedauerlicher-
weise werden wir mit falschen
Aussagen respektive Ausreden
undaggressivemVerhaltenkon-
frontiert.»

Aktuell hat die Nachfrage
nach Tieren leicht abgenom-
men. Allerdings sei sie im Ver-
gleich zur Zeit vor Corona wei-
terhin hoch.

AnzahlFindeltierekönnte
weiter steigen
Derzeit betreutdasTierheiman
der Birs 59 Findeltiere. Diese
wurden alle innerhalb der letz-

ten Wochen und Monate im
Tierheimabgegeben.Bevordie-
se gefundenen Tiere zur Ver-
mittlung freigegeben werden
dürfen, gibt es eine gesetzliche
Sperrfrist. Diese beträgt zwei
Monate. Das Tier muss also
mindestens 60 Tage im Tier-
heimbleiben, bevor es an einen
neuen Besitzer vermittelt wer-
den darf.

Béatrice Kirn befürchtet,
dass die Anzahl Findeltiere in
Zukunft hoch bleiben oder gar
noch zunehmen werde. Denn
Tierhaltungen sowiedie illegale
Einfuhr von Tieren nehme
grundsätzlich zu. «Neben der
grossen Zahl von unüberlegten
Neuanschaffungen von Tieren
ist einAnstiegvonPhänomenen
wie krankhaftes Sammeln von
Tieren zu beobachten.»

Ob ausgesetzter Sittich «Pegasus» oder Bartagame «Beans»: Zahlreiche Findeltiere suchen neue, verantwortungsbewusste Halterinnen oder Halter. Bilder: zvg

EinJubiläumzwischenBuchdeckeln
75 Jahre Euro-Airport: Ein neues Buchwidmet sich zum Jubiläumdembinationalen Flughafen.

Eine grosse Flugschau oder ein
anderes Fest lag aufgrund der
Pandemie nicht drin, dafür
legenmehrere langjährigeFlug-
hafen-Fans nun ein mit 340
Fotos reichlichbebildertesBuch
zumEuro-Airport (EAP)vor. Sie
wähltendiese auf einerWebsite
unter 20000 Fotos aus. Folge-
richtig sind neben vielen histo-
rischen Abbildungen auch eine
grosseVielzahl vonunterschied-
lichstenFlugzeugenzusehen. In
20 Kapiteln wird im deutsch-
französisch zweisprachigen
Buch auf 160 Seiten die Ent-
wicklung des Flughafens bis
heute skizziert.

Eröffnetworden ist derFlug-
hafen am 8.Mai 1946 auf fran-
zösischem Gelände beim süd-
elsässischenOrt Blotzheim, die
Kosten übernahm dafür die
Schweiz. Weil der Bau nur zwei
Monate dauerte, wird die
schnelleFertigstellungauch«Le
MiracledeBlotzheim»genannt,
dasWunder von Blotzheim. Bis

ein, allerdingsunvollkommener,
Staatsvertrag unterzeichnet
wurde, dauert es bis 1949. Drei
Jahre später, 1952, wurde die
fünf Kilometer lange Zollfrei-
strasse nach Basel eingeweiht.
Schonbei der erstenFlughafen-
vorlage zumAusbaudesFlugha-
fens 1960 spielte das Thema
Fluglärm eine Rolle.

NeuerAufschwung
dankEasyjet
Von seinem ersten Betriebsjahr
dienteBasel-Mulhouse alsAus-
weichflughafen,wenn inZürich,
Genf oder Strassburg nicht ge-
landet werden konnte. Ab An-
fang der sechziger Jahre spielen
CharterflügenachEnglandeine
sehrwichtigeRolle, auchhuma-
nitäreEinsätzewurdenvonhier
geflogen. Mit der von Moritz
Suter gegründetenCrossair und
der Schaffung von Eurocross,
mit dem imSommer2000vom
Euro-Airport durch Umsteige-
verbindungen46Destinationen

erreichtwerdenkonnten, nahm
die Bedeutung des Flughafens
zu. Suter kommt im Buch in
einem grossen, zwölfseitigen
Interview zuWort.

Zum 40-jährigen Geburts-
tag des Flughafens landet im
Mai 1986 erstmals eine Con-
corde von British Airways auf
dem Euro-Airport. Insgesamt

solltedieÜberschall-Passagier-
maschine 22 Mal den EAP an-
steuern. Ein Foto zeigt, wie die
deutsche Fussball National-
mannschaft 2008 im Rahmen
derEurozumSpiel gegenPortu-
gal inBasel-Mulhouseankommt
– allerdings mit einer kleinen
Saab 2000. Durch das trina-
tionaleEinzugsgebiet sollte sich

der Flughafen als ideale Platt-
formfürdasLow-Cost-Geschäft
erweisen.

Easyjet liess sich 2005 mit
einer permanentenBasisnieder
–dieZahlderDestinationenund
stationiertenFlugzeugenahmin
der Folgezeit beständig zu. Als
wichtige Player für Flüge nach
Osteuropa unddenBalkan kam
die ungarische Wizz Air hinzu.
Neben der Luftfracht erlangte
der Unterhalt und Ausbau von
Flugzeugen mit Amac und Jet
AviationwachsendeBedeutung.

Gegen Schluss des Buches
finden sich Kurzinterviews mit
den letzten fünfFlughafendirek-
toren mitsamt dem amtieren-
denMatthias Suhr.

Peter Schenk

«Euro-Airport – 75 Jahre
Flughafen Basel-Mulhouse-
Freiburg».
160 Seiten, 2021 Aero Verlag,
Teufen, 53 Franken.

So bescheiden fing 1946 alles an. Bild: ETH-Bildarchiv


